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Telephon Dlr. der Uedaktton 52.

Nichtamtlicher Geil.
Italien.

Die „Pol. Korr." veröffentlicht folgende M6tnm-
Mn von der italienischen Grenze:

Die Wirlschastsftolitil des Kabinetts Noftlli ruft
bei, allen Parteien das stärkste Mißfalln, hervor. Die
Zurückhaltung, die nmn sich bisher in den Äuhcr.ngM
über die wirtschaftlichen Schwierigkeiteil Italiens uicgcn
des feindlichen Auslandes auiMcyt hajtte, Wirt, jcht
i<lllrn gelassen und es wird init unvcrhüllten Worten fest-
gestellt, daß die Not dcs Landes an Kohle, Getreide und
Metallmatcrinl einen unerträgli6)en Grad erreicht habe.
Die Schaffung eines engeren Wirtschaftratcs im Schoße
des Ministeriums, die Ernennung des Unterstaatsselrctärs
im Handelslninisierülm, Eancpa, zum LelKü'snüttcldit-
tutor und die sonstigcii aus diesem Gebiete in den lebten
Wochen getroffenen Maßnahmen bestärkten nur die össent-
liche Meinung in der l'lbcrzcnssun,̂  daß das Kabimtt
Nosclli sich der außerordeMichen Aufgalx>, die es in
wirtschaftlicher Hinsicht zu überwältigen hätte, nicht ge-
wachsen zeigt. Scharfen Tadel erfährt insbesondre die
Wahl, welche die Regierung bei der Besetzung dcs neuen
obersten Ernähningsamies getroffen hat. Cancpa >v>ar
Advotkt, später weiter des sozial demokratischen Blutes
„ I I Lavoro". I n der Kammer, wo er den erswn Wahi-
kveis von Genua vortritt, hat er »ich im Jahre UN2 bei
b<r Spaltung der sozialdemolvatischrn Partei in der libt>-
ĉhen Frage den uon Visolatti geführten Ncformsozinlistcn
Ûgeschiossen und steht in der vordersten N<ihc der ztri.^s-

^her. Der „Corriere dclla Sera" gibt dem allgemein ge-
b'lhltcn Vefrcniden Ausdruck, daß <in Mann, d?r bisher
^schließlich als Journalist und Verussvarlam'nt,iricr
^ N war, zur Leitung einer überaus wichtigen Behörde
Taufen wllrde, mnt deren Wirtungswüis er sich nie be-
'^"ftigt hat.

Die Behörden haben in den Häfen Palermo, Genua
N» ^eapcl geheime Machenschaften aufgedeckt, deren
A " ^ die N<sövt>crung mililärpslichtiger Italiener an
5 ^ /">n Passagicrdampfcrn nach Amerika wa^. Der
paufttagent war ein gewisser Calogoro, der in 3iom an^
»alstg war, während seine Frau die Angelegenh.-iwi in
A " " w belieb. Ein Sohn Calogeros einpfing die
MUchtllnge, die imn grSßten Teile Siziliancr und cm

bcre Südii<,liener waren, in Newyorl und bcfurd'.rt< sie
weiter. Da a!ls Vergütung für solche Befreiung vom
Hcorcsdienste Beträge von 1000 bis 150(1 Lire zn zahlen
waren, müssen die Flüchtlinge den einigermaßen w M
habendcrcn Klassen angehören. Die letzte Gruppe, die
nach Amerika befördert werden sollte, jedoch in di>.- Hän,)e
der Achördc! siel, umfaßte mehr als vierzig Leute. Alle
in diese Angelegenheit verwickelten Personen wurden dem
Krücgsgerichle in Piaccnza übnw'iesen. Dc<n Älättcrn
sind bloß Mittlcillingcn über diese Vorgänge gestattet,
weitere Nuß</rnngcn sind jedoch untersagt woröcn. (56
ist aber vorauszusehen, daß dic Sache weitere Kreise
ziehen wird.

Außer der nxiederhM'n Herabsetzung der Anzahl
der Eiscnbahnzüge sind weitere den Eisenbahnverlchr
einschränkende Maßregeln jMoffcn worden, nä'inlich:
Vesä)ränlung des Verkehres auf die in jedem Zug vor-
handenen Plätze, so daß die überzähligen Reisenden das
Recht auf Beförderung verliorcn; Abschaffung der
Schlaft und Spciscwaggons, Aushebung aller :>tnclfahr-
lartcn, Abonnements, Scricnlait».'n, Rundreiselarten, der
zahlreichen Preismnäßigllngein und der Gratistarten
(mit Ausimhmc d<»r den Vertretern der Presse und Mi l i -
^ärversonen gewährten) und Verdoppelung der von den
Senatoren und Abgeordneten für die Grutislarten zu
zahlenden Gebühr. Fen«r follen »oeiterc Erhöhungen der
Fahrpn'isc geplant sein. Durch diese Maßnahmen dürste
das in der amtlichen Ankündigung bezeichnete Ziel, Ver-
gnügungsreisen auszuschließen, im allglincinen 'vuhl
erreicht werden.

Ein englisches Ultcil über die Kriegslage.

Austin Harrison legt in der „English Review"
die gänzlich falschen Poianssetznngen dar, nach denen
die Entente, rnsonders die Engländer, die Kriegslage
beurteilten und die zu nng tiennn Fehlern in der
Kriegführung führten. Die Ursache liege in der lie»
sonderen Unwissenheit Englands über Deutschland,
nicht nur als Macht, sondern als Nation und R'sse
Diese Unwissenheit habe in Nnmänien eine nicht
abznleugntnde Lehre empfangen und an der West.
iront fei weniger erreicht worden als felbst der Ver-
fasser, der die deutsche Kraft g«nan tannte, erwartet
habe. Als Rumänien in dm Krieg eintrat, war es

so sicher als etwas in einem Kriege sein lann, daß
es vernichtet werden würde, wenn Rußland ihm nicht
wenigstens mit 300 000 vollständig ausgerüsteten So l -
daten zu H'llfe lämc. Die Entente erklärte aber, daß
die Deutschen nach Verdun und der Somme leine
Offensive wagen würden und so eilaubte man Rumänien,
sich in ein Abenteuer über die Alpen zn stürzen, statt
srin volles Gewicht auf Sofia zu werfen. Rumänien
habe das falfche Urteil des Generalslabs mit dem
bekannten Preis bezahlt und Deutschland biete den
Frieden an Harrison ist fest überzeugt, daß es dies
tat, weil es eirncht habe, was es wollte nnd den
Zeitpunkt gekommen gl,mbe, sich zurückzuziehen und
seinen Gewinn zu verwerten.

Der jetzige furchtbare Krieg ist eine mit keinem
früheren Kriege vergleichbare Rafsenbewegung. Es
gebe leine Analogie zwischen hellte und der Zeit
Napoleons. Die Übermacht gegen Napoleon war fünf-
mal so groß als die j'tzige Überlegenheit über die
Zentralmächte, hmo damals hatte man Nelson, der
dem Ministerium alle Sorge um Handel und Lebens«
mittel und auch nm Menschenmaterial abnahm. Heute
habe man es mit Unterfeefahrzengen zu tun, und
England selbst sei teilweise blockiert, allerdings infolge
feiner Nachlasfiglrit in der Versorgung mit Lebens»
mitttln. Dies sei auch kein Krieg von Söldnern, wie
zur Zeit Napoleons, sondern die Konzentrierung einer
europäischen Mächtegruppe, «)ie mit einer andern um
chr Dasein ri"gt. Es sei auch nicht mehr ein Krieg
der genialen Strategie, sondern des Materials, also
der Sozialisierung der Produltion, Das Dringendste
snr die Entente sei die endlich,- Erkenntnis, dah es
sich um einen Kampf von Industrie gegen Industrie,
Wissenschaft acgen Wissenschaft, Gehirnen gegen Ge-
Hirne, Organisation gegen Organisation, Mann und
Frau gegen Mann und ^r.ni handelt. Krm Volt
habe im Lan^c seiner Geschichte solches Eleod ertragen
wie die Deulschl'n; man brauche nur auf den Dreißig-
jährigen Krieg, die Bauernkriege und die Vrfrkiungs»
kriege hinznweifen. Enwl-Hrungen und Not j«nd ihnen
nichtö N'Ul's. und sie sind mit'dem W^hlspruch .Welt-
macht oder Untergang" in den Kn»,ps gezogen. Nur
wenn die Entent,völter in ihrer Gänze die unerläßliche
Bedingung des Erfolges begreifen — eine national
organisierte disziplinierte Sozialisiernng d^r -lriegs-

Treibende Kräfte.

Moman von E. G r n b o w s l i .

<68 Hortsehunn.) («„«drus »«bo««)

- . ' ^ . ^ < s / i n a er mit lallender Stimme wieder an.
ftng fe.d s "lle »ml „and! Wan.m nehmen Nenn eure

Kinder lew Vrot von ihr — h^«

Es wurde still an de,n Tische, und verlegenes Hü^
fNn und Näuiftcrn ließ ftch hören. Endlich sagte der alte
gemütliche Slovak: „ Je - nun ^ Kinder smd eben
Klnder."

. .Kinder sind Kinder," höhnte Mar t ia l , „das weiß
' ^ allein ^ iä> will euch sagen, was ich no<h weiß —
^ ' n , Richter hab's Angst. Haha - vorn, Nichter! Ich
^ " sürchle mich nicht - ich nicht. Ich will's der Frcn^
°c" schon ^ j ^ ^ ^,ß ich mich nicht fürchte! Por 'einer
^"v« fürcht ich mich . . - Wachfcn genuß Vlumcn im
^»rund fü,. ^ ^^^ hej ja ^ und ein Ttml von
""er yeweihten K e r z e . . . "

Er brach psghiich n̂ feiner halb gemurmelten Ncde
^ Mette in das lccrc Glas mit fiebernden, heißen
^unen und swnd schließlich auf, warf einen Blick rund
H^bn"",i1e etwas vor sich hin und tortclw zur Schenke

Dir« anderen sahen sich betroffen an.
„Ich trän' ihm was zu," meinte ein dicker Bauer,

dem die dürre Zeit nichts geschadet hatte. Sein Gesicht
war rund und voll wic der Mond in feiner vesben Zeit.

„Ich will zum Nichler," sagte der Sloval und stand
auf. Niemand sprach dagegen »der dafüi. Gleichgültig
sah man dem Manne nacb, trank seinen Wein und sprach
vom Wetter. Von! den Bittgängen und txn Messen, die
der hochloürdige Herr Propst lesen lasse, und ob die
wohl Ncgcn bringen würden.

„Was mich nicht brennt, blas' icl> nicht," ist il̂ auern^
regcl.

Um dieselbe Zmt ging Anton dem !6aufe des Baches
entlang nach dem Hauviw:hr der Mühle. Ein Knecht
lmtte ihm die Meldung gebracht, es sei arg demoliert.

„Wahrscheinlich haben Zigeuner Holz gebraucht,"
schloß er seinen ilkricht.

Anton ging sofort daran, die Sache zu' untersuchen.
Die leidigen Holzwcbstahle wan-n eine Kalamität in der
Gemeinde. Weder Zäune noch Stege wurden geschont;
was nicht nict- und nagelfest war, galt als fr-ics Eigen-
tum eines jeden, der des Weges kam. So streng auch
Anton in soincr Eigenschaft als Nichtcr solche Diebstähle
swasle, ausrotten ließen sie sich ebensowenig im Hand
umdrehen, wie die Feld- und Wilddicbstähle. Sie n'aren
zu sehr Gewohnheitsrecht geworden, und selbst solche

Leute die anderen leine Stecknadel genommen hätten,
fanden durchane nicht« dabei, Stangen und Klafterhoiz
mitzunehmen, wenn es im Wege laa. — Holz — das
ließ ja der liebe Got< wachsen wie das Gras an den
Straßenrändern.

Anton fand den Bericht des Knechtes doch start über-
trieben. Einige Planken waren lofe - eine fehlt? ganz.
Tcr Schaden war mit einigen Hnimncrschläqcn bieder
gut gemacht.

Abc? meii.c un^en das Ärücllcin, das über den
Mühlbach geschlagen, den Weg ins Dorf beocutend
furzte — .Donner ja," - ^ bis auf die Pfeiler nxrr es
abfragen. „Die Hunde!" schimpfte Anton ärgerlich.
Die Brücke war erst kürzlich erneuert worden, mit siche-
rem Geländer verschen und hatte den Gemeindesäckel um
zwanzig Gulden erleichtert.

„Schufte . wenn ich euch unter meinen tingeln
hätte!"

Zigeuner waren die Täicr nicht gewesen. Die stahlen
nur, was sich bequem im Gehen mitnehmen lich. Hier
aber war mit der Axt ^arbeitet worden. Ei g!na eln
paar Schritte weiter um das Wc'dcnkcstriipp herum das
hier tief ins Feld hineinlief und kam
ausgetrocknete Flußbett, in dessen Mitte das Bnchlem
wie ein dünner Faden sanft dahinglitt.

(Fortsetzung folgt.)
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produktiven weiblichen und männlichen Energien
werden sie in der Lage sein, dem Kaiser Wilhelm
ein hoffentlich fruchtbareres Friedensangebot zu machen
als jenes, das er ihnen an die Köpfe geworfen habe.

Politische Uebersicht.
La ibach, .'51. Jänner.

Seine Majestät der Kaiser hat auf der Rückfahrt vom
Standorte des Großen Hauptquartiers am Abend des
26. d. dem in Pöstycn weilenden König Ferdinand von
VulMicn einen zweistündigen Besuch ab<;cstall.t und
ihm bei dieser Gelegenheit den nsterrcichisch-nngarischen
Marschallstab überreicht. Auch hat Seine Majest ii l cm
Ocncraladjutantcn Ttojanov, dc,n Mililbr^ittach^ dcr
bulgarischen Gesandtschaft Oberstli>><nant Tanti^o »vie
dem Gefolge des Königs von Villgarien Ordensauszcich-
Nlmgen versieben.

Seine Majestät ocr Kaiser Hai, dein Beispiel seines
Vorgängers folgend, der leitenden Kommission der Denk-
mäler der Tonkunst in Osterreich in Gewährung ihres
Ansucheus gestattet, daft sein Name an der Spihe d<̂r
Forderer der Denkmäler angeführt werde, und hat die
letzte Iahrespublikation angenommen.

Das Wolff-Vureau incldet lintcr den, W. Jänner:
Auch am gesogen Tage crneulcn die Franzosen ver-
geblich ihre Versuche zur Wkdercrubcrung der verloren
stchangeneu Gräben auf der Höhe Al14, die den Talkessel
von Aisne und die dort befindlichen wichtigen Zuyangs-
straßen beherrschen. Nach lebhafter Feuertäti^keit wäh-
rend des Tages wurden um 5 Uhr Vorbereitungen zu
eincin französischen Angriff erlannt. Heftiges deutsches
Artilleriefeucr hielt den Angriff nieder. Um 7 Uhr abends
unternahmen die Franzosen cinen Vorstoß, der überlegen
und leicht zu rückn ewic sen nxirde. Ein um 7 Uhr 45i M i -
nuten erneut vorgetragener Angriff erlitt dasselbe Schick-
sal. Die Nacht verlief ruhig. - An der russischen Front
beeinträchtigte empfindlich:, Kälte — an einzelnen Ab-
schnitten dis 20 Grad — die KampMigkcit. Auch in
Rumänien herrschte neben heftigem Schneetreiben seil
einigen Tagen empfindliche' Kälte.

Über die (^plosion in Massy'Palaisau berichten die
Pariser und Lyoner Blätter: Das Feuer ist beim Trot-
kenraume der Melinilfabril um 2 Uhr nachmittags aus-
gcbrochcu. Da die Wassei-Ieituna.cn cfcftorcn waren, konnte
der Vrand nicht gelöscht werden. Um 2 Uhr 50 ÄÜmtten
erfolgte die erste Explosion und in je zehn Minuten Ab-
stand erfolgten zwei weitere starke Explosionen. Die Fa-
brik brannte die ganze, Nacht. Die dritte und stärkste Ex-
plosion war in ganz Paris und Versailles zu vernehmen.
Der Voden ist an der Unglücksstellc wie umgegraben. Von
der Fabrik steht kein Gebäude mehr. Alle Fensterscheibe
im Umkreise der Fabrik und sogar bei Versailles, MV-
don und Sevres sind zertrümmert. Ein Mann wurde 5)00
Meter von der Fabrik entfernt, durch ein Eiscnstück cr-
schlafen. Die geringo Zahl der Toten geht darauf zurück,
daß die Fabrik rechtzeitig geräumt worden war.

Lant Lyoncr Vlättermeldungcn sind alle Kan5le in
der Umgebung von Paris zugefroren. Der Schiffahrts-
verkehr und din Zufuhr auf der Seine sind eina.csiellt.
Die Pariser Schmiede drohen wegen KohlenmannM mit
der ScUießung ihrer Werkstätten.

Zum Anschlage aus den Zug des «innns von Spa-
nien wird amMch bekanntgegeben:' Die Adressaten einer
Meisendung von Pucnte Gcnil haben erklärt, daß ihnen
zwei Meistückc fehlen, die auf dem Vahng<ieise gefun-
den wurden. Alles deutet darauf hin, daß es sich einfach
um einen Diebstahl handelt.

Der bulgarische «eneralstab berichtet unter dem
30. Jänner: Mazedonische Front: Nur an einzelnen Ab-
schnitten der Front schwaches Geschühfeuer. Außerdem
nordwestlich von Wtolja, m der Moglena-Gcgend und
im Nardar-Tale spärliches Gewehr-, Maschinenycwehr-
und Minenfeuer. Südlich von Seres Patrouillcngescchtc.
— Rumänische Front: Nichts von Bedeutung

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
- (Die krainische Huldigungtzdeputation) »ourd«'

gestern von Seiuer Majestät dem K a i s e r in Audienz
empfangen. Herr Landeshauptrnann Dr. Küs te r^ ,5
brachte Ihren Majestäten die ehrfurchtsvollste Huldigung
des Landcs dar, gedachte mit Dank der Allerhöchsten Huld,
die Seine Majestät der Kaiser dem Infanterieregiment
Nr. 17 hatte angcdeihen lassen, und bat schließlich den
Monarchen, die Trmc des Landcs Krain als Angebinde
zur ThonbeMauna, entgegennehmen zu wollen, — über
den Verlauf der Audienz, die auf alle Teilnehmer den
mächtigsten Eindruck üvte, werden wir des näheren m
der näckken Nummer berichten.

— (Auszeichnuna..) Seine Majestät der K a i s e r ,
hat dem Ministcrialrate im Justizministerium Hr. Johann!
Ä a b n i k das Konilurtcuz des Franz Josef-Ordens mit
dem Sterne verliehen.

— (Spende sir Kric,,ofürsuln.e.) Herr lais. Rat
Johann M ^ t h i a n in Laibach bat dem Krkgssürsorgc-
amte für die Verseudnng von Liebesgaben an die Front
ncvm große listen im Werte von 180 K großmütig gc-
spendet, wofür ihm der wärmste Dant ausgesproch-.'n
wird.

— (Eröffnunq der muen KricqsMchc.) Htil der Er-
öffnung der neuen Kricgsluchc lnuß noch abgewartet
werden, da bisher nur wenige Interessenten ihrcn V^i
lrrtt angtincldct haben. Überdies wlirdc vom f. s. Kriegs-
'v'rnährungsainte ein Erlaß, betreffend die Aufstcllunst
von Kricgslüchcn, ausgegeben. te—.

— (Der Genuß non Fleischspeisen am 2. Februar
aeftattct.» Mit Niicksicht darauf, daft der morgige Freitag
auf einen kirchlichen Feiertag fällt, hat die l. t ^and.'s-
rekieruna fiir diesen Tag das Verbot des Genusses von
Fleischspeisen aufliehobcn.

^ (Tic nach Ungarn beurlaubten Mannschaften.)
Das Kriegsministerium hat verfügt, daß allen im Sinne
des Kriegsministerialcrlnsses, Abteilung X 210.500 < x
l9, l i , nach Uug.arn beurlaubten Mannschaftsftersoncn, die
nach dcn Beslimmungeu des genannten Erlasses am !ten
Februar einrücken müßten, der von den ErsatMrp'N'n,
Anstalten usw. erteilte Urlaub bis zum 15. Februar ll>17
vcllängert wird; schon cins,«:rücktc Mannschaften tonnen
ncll^rdings bis zum 15. Februar ll>17 beurlaubt werden.

— (Die Auszahlung der Militärbequartierungs-
gebühren) beginnt auf dem Laibacher Stadtmagisttate
wieder Diensiag den l'i. d, M. im städtisöxn "Itili-
tärbequartierungsamte (Rathausplatz 27, dritter Stock),
und zwar: für Parteien im I. Stadtbezirke ^Poljana-
bezirt) und im I I . Stadtbezirk (Rathausplatz, Alter
Markt, Karlstädler und Unterkrainer Straße) Dienstag,
dcn 13. Februar-, für den I I I . Stadtbezirk (Tirnau und
Gradi^-c bis zur Franz Ioftfstraßc) Mittwoch den
l4. Fcbrlxir; Tonnerstag den <i). Februar für die Gasscn
Zwischen der Pre«erenn.asse, der Franz Josef-, der Blei-
weis-, der Südbahn- und der Millo^iöstiaße; für den
IV. Stadtbezirk (St. Petersbezirk und Udmat östlich der
MitloMisrraßc) Freitag den IN. Februar; Ean'.stag l?.
und Montag !9. Febrllnr für Untev-^ta und fiir alle
jene, die an den genannten Tagen am Erscheinen ver-
hindert waren. Die Auszahlungen erfolgen von 3 bis
',26 Uhr nachmittags; diĉ  Parteien werden ersucht, sich
strenge an diese Bestimmungen zu halten.

- (Aus dem l. l. Landesschulrajc.) Definitiu wur-
den ernmmt: die Lehrerin Angela P c t e r l i n - S t e -
b l a j in Fara-Vas, I u l w B a n t an in <Me^ llnd
Johanna M c r h a r in Strug. Der Lehrer Josef Wag-
ner wurde zum Oberlehrer extra stalum an d?r Knaben
rMsschule in Untcr"«i,^a ernannt. ^ Verseht wurden:
dcir Oberlehrer Anton U r b a n 5 i 6 von Iggendorf nach
Horjnl und der Lehrer Josef P o l ane vou Natschach
nach Oblak. Dem Nürs,erschullehrcr Johann « r a j in
Ade>lsb>erg wurden die Bezüge der ersten GehnltsNusse
zuerkannt. Die Beschwerde eines Leh<rcrs, betreffeno d.ic
Zucrkennung von Dicnstalterszulagen, würd? abgewie-
sen. Beschlüsse wurden gefaßt in bctreff der Vorschliige
wessen Besetzung der Dircttorstellcn an zwei Mitt- l l b'.llcn
und der Stelle einer Übm,gsschullchrcrin an d<r l. k. ^<h-
rerinnenbildungsanstalt in Laibach, in betreff der Un
rechnung der Suftplentendienstzcit sowie in betreff der
Stabilisientng eines Mittelschullehrcrs, schließlich in be-
treff der Verzichlleistung eines Oberlehrers auf eine ihm
verliehene Oberlehrerstclle. Mehr-re Disziftlinarfälle so-
wie Schuilgcldbefreiunsssgcsuche wurden der Erledigung^
zugeführt. >

- tSanitäts. Wochenbericht.) I n der Ie i t vom,
21. bis 27. Jänner kamen in Laibach ^7 Kinde? znr
Welt (l-7,68 pro Mil le); dagegen starben N Personen
(.̂ 4,32 Pro Mille). Von den Verstorbenen waren l4 ein-
heimische Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen
betrug somit 14,56 Pro Mille. Es starben an Typhus
l Ortsfremder, an Diphtheritis 1 Ortsfremder, an Tu-
berkulose 7 (3 Ortsfremde,), infolge Schlagslusses 2, an
verschiedenen Krankheiten 22 Personen. Außerdem star-,
ben 2 Soldaten an Typhus und 2 Soldaten an Ruhr. ^
Unter den Verstorbenen befanden sich 19 Ortsftmide
(57,50^) und 24 Personen aus Anstalten (72.70 ^ ) .
InfeeNon3ci5rankungen wurden k'eMldet: Täiarlich
l Einheimischer, l Ortsfremder und 4 Soldaten, Typhus
1 Ortsfremder und 9 Soldaten, Nuhr 25 Soldaten, Diph-
theritis 2 Einheimische und. l Ortsfremder.

- ( I n einer Alpenhüttc tot aufstMnden.) Am 22. d.
wurde der 40 Jahre alte Holzarbeiter Markus Koblar

jaus Farjcv potol, Gemeinde Zarz, ln eincr A,rb«it.,r-
hüttc auf der Alpe Notariell in Ielovica, Gerncinde Nci-
fen, von einem Holzarbeiter tot aufgefunden. Der Tote
war nur mit Hemd und Unterhose bekleidet und saß bei
offener Hüttentür aus einer Bank. Neben der Leiche be-
fand sich ein Kochgeschirr, auf dem Herde war Brennholz
zum Anzünden bereit und auf dem Voden lagen zerstreute

Zündhölzchen, woraus zu schließen ist, daß Koblar ein
Feuer anmachen nud sich etwas kochen wolltc, dabei alxr
vom Tode durch Herzschlag oder Erfrieren ereilt .vurde.
Er hatte seit 8. d. M. auf der Alpc, gearbeitet.

- (Einbruch in einen .^aufinannsladen.) Dieser-
tage wurde nnch gewaltsamer Entfernung eines eisernen
Fcnstcrgitters ins l̂ eschäftslokal ^ Kausnmnnes Joses
Lavrich in PrimHlauberg eingebrochen lind daraus cnt
wendet: eine Pullladc mit 800 K Bargeld, acht goldeno
Fingerringe, darunter vkir statte Eheringe, zwei mit
roten und zwei mit blauen Steinen beseht, ein Neincs
goldenes Kreuz als Anhängsel, eine silberne Taschen-
rcmonto,!,rut/r >M gciwöhnlichem Zisserbl^te, Noftpkl-
deckel und eingraviertcr Nlumcnvrrzicrung, eine silberne
Uhlkettc, mit einem Schuber und rollen Stein, ein (Nas-
schncider, zw?i kleine hölzerne Sparbüchsen, vier Zangcn
nud mehrere Kleidungsstücke.

I m Kino Central im Landeöthcaicr gastiert nur noch
heute Erna Morcna iu der Dopftolrollc-des Filmsftiols
„Die Zwillinncschwestcrn". Morgen Freitag Fami-
lienvorstellungen nvit nmein Programm: .,Ärctter, die
die Welt bedeuten," ein vorzügliche Lebensbild, dazu
das hübsche Lustspiel „ I h r Unteroffizier" und rMie
attuclle ^ia!tulaufnahmen. Samstag bei den Abend-
vorstellungen Swarl Weebo inl großen Kriminaldrama
„Das verschwundene Tiadcm". Samstag un, 4 Uhr nach-
mittags Familienvorslellung (auch den Jugendlichen zu-
gänglich): „Sommernachtstraum".

„Hoffmanns Grznhluna.cn" sind nur noch heule den
». und morden Freitag den 2. Februar zu sehen im Kino
Ideal. Samstag den .'!. bis Montag den 5. d. M.:
„Polnisch Blut", der Herzensroman einer Ballettänzerin
ill dr>c,i Akten von Dialnm? Christoferscn. Mi t Richard
Lnnd in der Hauptrolle.

Theater, Kunst und L i teratur .
Philharmonische Gesellschaft.

(Drittes Ocscllschaftekonzcrt)

Der Krieg ist bekanntlich ein Lchnneistcr; er lehrt
manches, vor allem entbehren. Auch der Niusilfreund
in Laibach muß diese bittere Erfahrung machen, dmn die
Zahl der Konzerte ist gar spärlich gcwordcn. Die beru-
fencn Kreise schckieu zwar weder Milbe noch Kosten in
dem Bestreben, dem unter dem Drucke der Zeitereignis^
besonders fühlbaren Bedürfnisse nach musikalisch^ Er-
baming entgegenzulonilnen; ihren Bemühungen aber
stellen sich Schwierigkeiten und Hcmumisse aller Art in
den Weg lind insbesondere begegnet die (yewinmmß aus-
wärtiger Kunstträfte lind künstlerischer VereiniMMN
schier unüberwindlichen Hindernissen. Bchehcnde musi-
lalische Fn!undscl>aftcn gellen kaum noch etwas lind die
Anlnüpsting neuer Äcziehnngcn hat mit vereinzelten Aus'
nahmen nicht das erwünschte Ergebnis.

Unter solchen Umständen muß die Zusammcnfassunß
der eigenen Kräfte die Losung sein, die auch osfcnsich'.
lich das L<iilmotiv für das glänzend und ö.'ißcrsi anrc
gend verlaufene dritte lhesellscliaflstonzert der Philhar
monischcn Gesellschaft bildete.

Die unter dem Zwange der Verhältnisse zustande
gekommene Kräfteverc>inigung führte auch zu einer äu-
ßerst ansprechenden künstlerischen Anordnung, die bisher
bei den philharmonischen Veranslalwngen »ucriwürdisser
weise niemals zum Ausdruck tmu, nämlich dic Zusam
nüenstcllunst vou Kaimue^inusil und Ehorgesang. Kunst
s.atl,unacn, die sich in der harmonischsten Mßsc ergänzen.

So brachte der Abend eine, dankenswerte Neuerung
k.nd es muß vorweg den musikalischen Leitern, Herrn
Konzertmeister .Hans (^crs lncr und Hcrrn Uiklor-
R a n t h , fiir ihre unter den schwierigsten Verhältnissen
betätigte aufopfernde Mühewaltung bei der VorbevG
lung des genußreichen Abcndes rückhaltlose Anerlmnunss
und sämtlichen Ausübcndcn für ihre treue knnstl,eg:'st ne
Mitarbeit uneingeschränktes Lob gezollt werden: ^ m -
mcriwlsik und Singverein boten ein erhebendes Bilo ein.:
mütigcll Zusammenwirkens auf dem Gebiete o-r )^stcn
Kllnstftflege.

Das .Konzert aber bot auch ein kleines mlisikallsches
Familienfest, das der Auffübrung stilnmungsvoNe Weihe
vwlieh. Dem verdienstvollen langiährigen Konzertmeister
der Gesellschaft, Herrn G erstncr, war es vergönnt, un-
ter gleichzeitiger Mitwirkung an dem außcrlxrdenllichcn
Erfolge feiner zum erstenmal in einer großen künst̂ Vci-
schcn Aüifgabc vor die. weitere Ossentlichleit tretenden
Tochter M a r i a tätigen Anteil zu nehmen. Fräulein
Maria Gers tner stand volllommcn auf der Höhe ihrer
schwierigen Aufgabe und fand für ihre helvoroagmdc
ftiauistische Leistung die vollste Würdigung der zahlrei-
chen Zuhörer, die stürmisch Beifall spendeten. - Es zeigt
sich immer mehr, daß die Philharmonische Gesellschaft
an hochbegabtem Nachwuchs nicht arm ist ^ eine beruht
sMde Gewähr für die musikalische Zukunft.

Eröffnet wurde der Abend mit dem Streichquartett
Op. 27 in G Moll von Edward Gneg, dein großen skm^
dinavischen Tonmeister. Das Werk trägt die unoerkenn--



Laibacher Zeitung Nr. 26 167 1. Februar 1917

l^iren Merkmale dcr (^rieqschcn Tonschaftsun^, cigenar^
tine, ofl kühne MttNf,znsalnme»stell!in^en bci blühender
Mclodit. (5s erinn<Ä in allen T^ len an die scnnzcich-
mnde tonschöpfcrische Richtung des Meisters: Vol l und
Heimat finden prächtig lonmalcrische Darstellung. Ter
letzte Sntz läßt in sl!!!liw!Nsssuollenl O<'sscns<cĥ  zn den
übrigen Teilen auch das südlich Voltsmelos zu Wort
kommen (Presto al Salwrcllo) - ein glänzender instm-
inentalcr Abschluß des grohzüyilM Wertt». Das Quar-
tett hnlte bei seuicm Erscheinen vor unaefähr W I a h r m
»lieben seiner Wkcn eigenartigen Schönheiten auher^
ockentlichcs Aussehen crrcgi. Von der philhormonischm
Quartelluereiniaung wurde es bn̂ ld nach seinem Ersäiei,
nen mil großem Erfolge zur Aufführung gebra6)t.

Als zweites großes Kamm'mn'lsitwct'l kan, E. uon
Dohnanyis Klauicrquintett Op, 1 in C-Moll zum Vmc-
trage. Dohnanyi ist ein persönlicher Bekannber der Phi l -
hannoniter und es werden sich gewiß auch die weiteren
Kreise der Zuhörerschaft der liebenswürdigen und ein-
nehmenden Persönlichkeit dieses Künstlers erinnern, der
sich mit seiner ftimlistischen Künstlcrschast die H c r M in,
Alug nolierle. Wie der Künstler, so die Kunst! ii?b"ns-
-würdig und uornchnl ist auch die Musil, die in dcm
Quintett geboten' wird. Wenn auch mit modernen instru^
wenlalcn Klangfarben ausgestattet, ist das Wert doch in
strengem Kammcrmnifikstil gehalten, im Gegensatz.: zu dem
vochcll- gespielten Quartett Griegs, das starken orchestra-
len Einschlag ausweist. Das Quintett ist reich cm schönen
Melodien - es sei nur auf die bezaubernde Kanlilenc
b<s Streichtrios z» Vcginn des langsanien Salzes hin-
Mviescn und ist auch dem minder geübten Zuhörel
lnchl zugängliä) - ei» Vorzug, den die modernen Kam-
mermusillvertc in der Neg>'I nicht licsitzm. Auffallend ist
die Liebe, di? der Pianist Dohnanyi dem Strcichmxw
tett zuwendet. — D i^ Aliffühmng durch die Herren Kon^
Mmeister G c r s t n e r , H ü t t l , W e t t a c h , P a u l u s
und ssräulein Maria G c r s t n c r war wunderschön. Das
Streichaumtett wur'dc, t'langschän lind schwungvoll ge-
spielt, wobei die GlclchmäßiaMt in der Tonf,?dung dn
vier Instrumente angenehm berührte. Neide Wcrtc. strotzen
von Schwi'erigteitcn in nmsilalischer und rhythmischer Be-
ziehung; der restlosen technischen Bewältigung ein be-
sonderes Lob. Dieses muß insbesondere der jungen
Künstlerin gespendet wcrden, die angesichts der auß.'rov
dentlichcn Ansordcrunaen, die das moderne ilamml!»
Musitwerl in jedc^ Nichtling stellt, glänzend bestanden
hat, und so auch ihrem Vatxr und Meister Ehre machie.

I n der Wahl b<.r schöre für dieses Koncert war der
Chorleiter >hcrr R a n t h äußerst glücklich. Es muh dies
Um so mehr anerkannt werden, als, wie oben erwähnt,
zum erstenmal die beiden Kunstgattungen nebeneinander
gestellt wurde» und die Allswahl daher im Belange einer
möglichst harmonischen Gesamtwirtmlg der Aufführung
besonder«, sorgfältig getroffen werden nnlßte. Insbeson-
dere die ^mucilchÜrc dotcn zwischen den beiden Kam
lncrüuistiux'^en eine f^ine lünstlerischc Abwechslung, wäh-
lend dir wuchtigeren gemischten Chöre den g^ignclcn
mmmunns»Men Abschlllß maMen. Die zum Vortrage
sckr > ^rnuenchövc, zeichnen sich durch lyrisch-ftoeti-
mcnb ? ' ^ " " ^ H" ' "ann Epilt>M Chor „Tc i träu-

. ^) ' ^ " ^ " " " nlchrfnch vertonte (am besmintest.'n
s< V ^ " " " " u n ) Gedicht voil I . Moscn zllin Gegen.
Mno und bietet in moderner geistuoller Ausfassung ein
?ci!cl!wco^onstinlmllngsbild. Die äußerst feinsinnige An-
oroiu!,^ d^- Klavier- und Eellobegleitung verleiht dem
Ehor besonderen Reiz. Die beiden nächsten Chöre sind
^hr gr,chlclk> Einrichtungen der „Lotosblume" l on N.
Schumaiui und des „Wieg.'niiedcs" von I . Vrahms. Tic
ycrrllchcn Lieder lonnnc» auch i,n Chorgcwandc zur

< «n " " " ' " ^ " ' ^ " ' ^ ' ' NloKc Mcistcr mit ein-
sacyen ^Me ln höchste lÜnstll'rischc' Wirfung zu erzielen
nrrmogen, D(< ^.»uschic Hhc>r (5. F. Reissigcrs „Wcin
dercrs ^achtlicd" ist nne ergreis-nde Vertonung des bc
kalln cn ^oetlxschcn (^dichtes. A . F. N e i ^ r ,uar bê
lanllll.ch ^crnfsgcnossc Richard Wagners im sächsischen
.hofiapell'nclsteranck, und stand zn Beginn der W a g n ^
bewcgnng »n der Neihc der Gegner des Meisters.) -
K M Loewes „ I n der Marienkirche" bchaudell ein altes
Volii>lied nach emer schottisä^n Ballade, ein Mcister>u:rl
Ves berühmten Nalladcntondicljters. - 'Sehr anspruchs-
voll ist Robert Schumanns „Ritornell", ein schwieriger
fünsstnmuigcr Chor in Kanonform, in dem tns Meisters
^'Nenart, Wort und Ton in vollendete^ Weise zû  o«>
bmdcm, zunl Al,st>r»ck lomnrt. - Der volwtünilichste
^lior Frm,z Schuberts „Die Nacht" schloß dic Reihe die
^ durchwegs fesselnden Gesänge, die unter der sicheren
T^ung d ^ .Herrn R a n t h in feiner dynamischer Aus^
U'bn'ng ẑ , ^ f s^ . N i x i n g laimn. ~ I 'n starl gelichteten
>̂ M ersetzte die Hingcbnng nnd Begeisterung jedes Eiw

' ^ " " ' die schiede ^ahl; der einmütige herzliche Beifall
dcr Besucher war ein Zeichen warmer Ancricnnnng der
fchonen Gesang.loistnngen, Fräulein Bcrta C a n t o n i
" ls Begleiterin mn Klavier und .Herr P a u l u s am Cello
erftlllw, , l , , , Al.sgaben mit vollen, Verständnis und mu-
lualischer Foinftlhligleit' es gebührt ihnen daher auch
em verdienstlicher Anteil an dem Erfolge.

Der junyc Singverein hat an diesem Abende den
Nachweis der ihm innewohnenden starken lebendigen
Kraft erbracht und rann Herr N a n 1 h, der die musikali-
sche Leitung in Vertretung des im Felde besmdlichcn
Chormeislcrs Herrn N. v. Wc.is-OstboCn vorübergehend
übernommen hatte, mit Stolz und Befriedigung aus den
Erfolg zurückblicken.

Das Konzert hatte die übliche himnilische ^üngc.
Und noch ein Übel scheint wirtlich unausrottbar zu sein:
die Unpünttlichkit vieler Konzeribesuchnl Es ist go
radezu <rst<umlich, mit welcher Rücksichtslosigkeit einzelne
Nachzügler während der Vorträte in den Saal poltern,
an den geschlossenen Türen rütteln u. dgl.

Der Kricgsfürsorgc tonnte ein recht ansehnliches
Erträgnis zugeführt werden.

H. v. N.

Drei Wohltätigkeit« »Konzerte.

Der Musilnerein „Wasbcna Matica" veranstaltet mit
Bewilligung der l. ?. Polizeidircttion in Kaibach (Erlaß
vom 30. Jänner 1917. Z. 151 D ) . drei Wohllätiglcits-
lonzertc am 0., 7. und ft. Februar. Das erste Konzcri a,n
Dienstag den 0. Februar d. I . abends um 8 Uhr sind>:t
in der Kirche Maria Verkündigung — Franzislancilirchc
als Traucrfeier zu Ehren der Manen weilend Seiner
Majestät des Kaisers Franz Joseph l . als Wohltätig-
lcitstonzcrt zl> Gunsten des Isonzofonos der t. und t.
5,. Armee statt. (13. Wohltätigteitslonzert seit Kriegs-
beginn) linter Leitung des Musikdirektors M. H u bad .
Am KonMc wickn mit: Fr<vl Paula L o v ^ e , Konzcrt-
sängerin (Sopran); Fräulein Iel ica S a d a r ^Alt) :
Hei-r Leopold K o v a ^ (Tenor); Herr Josef k t ' r i / a j
Opernsänger aus Agram (Bah) ; Herr St. P r e m r l ,
DonlUitar und Regcnschori der Ton^kirchc (Org<.l); der
Gesangschor der „Glasbcna Matiea" und das vollstän-
dige Orchester der f. mu>. kroatischen LandwehrmnsilkaMe
aus Agram. Zur Ausfühning gelangt W. A. M o z a r t s
R e q u i e m fiir Sol i , gemischten Chor und Orgel. —
Nr. 1. Rcauicm und Kyrie. 2. Dies irae. :>. Tuba nü°
rlim, " l . Ncx tremend-ac majestatis. 5. Recordare, Ie fu
pic. 6. Eonfutatis maledictis. 7. Lacrymosa dies illa.
tt. Domine, Jesu Christe. 9. Hostias et preccs. 10. Sanc-
ws. 1^. Venedictus. 12. Aawls M . — Preise der
Plätze: Sitze zu 10, 8, 7, 6, 5, 4, 3 und 2 K, Stehplätze
zu 1 K 40 H, für Studierende zu 80 H. - Die Be-
sucher des Kirchenkonzertes werden aufmerksam gemacht,
daß zur Verhütung j^diveden Gedränges und Aufrecht-
erhaltung der Ordnnng der Zutritt zu den Sitzen der auf
den Eintrittskarten mit A bezeichneten Gruppe nur beim
Kirchenciilgang an der Mklo^st laße erfolgt; d>.'r Zu-
tritt zu den Sitzen der Gruppe B erfolgt beim Haupt-
cingang vom Marirnftlatz aus, und der Zutritt zu den
Sitzen der Gruppe C erfolgt nur beim Nlostereingana,
von der Pre^crcngasse aus.

Das zweite und dritte Wohltätigkitstonzert das
14. und 15. WolMriglcitskonzcr! seit Kricgsbeginn)
findet am Mittwoch den 7. und Donnerstag bell 6. Fe-
bn>nr im großen Saale des Hotels Union um ft Uhr
al'ends zu Gunsten dcr Görzer Flüchtlinge statt. Es wir-
ken mit! Frau Paula L o v ^ c , «'ongertiangerin (So-
pvan); F r l . Ielica S a d a r (AK) ; Herr Leopold K o -
v a ö (Tenor); Herr Josef K r i x a , , Opernsänger
(Bah); Herr Dragotin S i m o n , Konzertplnnist, und
Fr l . Luise H o l u b , Harfcnvlrtliosin, beide ails Agram,
dcr Gcsangöchor d<-r „Glasbcna Mauca" llnd das voll-
ständige Orchchcr der l. u:ig. droatischeu Landwehr-
nulsit aus Agram. Die Leiwng dieser Konzerte besorgen
Herr I van Muhv i< ' - , Militärkapellmeister aus Agram,
und Musikdirektor M. f>l>b a d. Das Programm umsaßt
folgende M r l c : 1.) S, Hand: Kroatische ^stouvertürc
für'großes Orchester. 2.) Chopin: Polonaise für Klavier
mit Orchcstcrbcgleitunll. 3.) Stanko Vrnnr l : 1813 l013
Kranjsto zopct z Avstrijo (Kraiil wieocr init Österreich
vereint), Tczt von Dr. Josef Debevec, f,ir gemischten
Chor und Orchester. 4.) Dr. A. Schwab: „Zlala kan
glica" (Der goldene Krug), Tcit von Otto öupaivW,
für Toftmnsolo, gennschten Chor und Orchester. 5.) I '.
Hugolin Sattncr: „Sooi" (An den Isonzo,, Text von
Simon Gregors , ilantatc für So l i , gemischten Chor
und Orchester. 6.) Dr. A. Dvorak: Der 149, Psalm.
(Singet dem Heiirn ein neurs Lied,) Für gemischten
Chor und Orchester. — Preise dcr Plätze:, Sitze zu 8.
7, 6, 5, 4, 3 und 2 K, Stehplätze zu 1 K 40 H, für Stu-
dierende zu ftN H. ^ Der K a r t c u v o r o < r l au f für
alle diefc KonMtr erfolgt in der Tabaktrafik in dcr Prc-
^ercngasse 54 und bci den Union-Kmrzcrtcn auck bci der
Abendkasse vo>l 7 Uhr an, ,^llr das Kirchenkonzert gibt es
leine Abcndlasse bei den ftirchencingängcn, sondern es
erfolgt der Kartcnvcrkaus ansschlicßlich in der Trafik
Prc^crrngassc 54. Die Bei'ucher diesre Konzerte werden
um frühzeitiges Erscheinen gebeten. Nlmrzahlungcn fnr
die bezeichneten Zwecke dcr KricgssürsoiM werden dank-
barst entgegengenommen und ausgewiesen.

(Aus bei deutschen Theaterlanzlei.) Heute l M
die bclwbtc Posfcnsoubrctle Steffi S a r y ihren Eh«n-
abend. Eingeleitet wird der Abend mit der Groteske „Der
Herr mit der langen Nase" von Ludwig Huna, dann
bringt Fr l . Sary eine Reihe ihrer glänzendsten Solo-
vortrlähe, mit denen sic in der Wiener „Gartenbau" Sew
sation errcyte. Den Abschuh des Abends bildet die Auf-
führung der entzückenden Operette „Brüderlein fein" von
Leo Fall. I n den übrigen Rollen sind die .rften Kräfte
beschäftigt.

Der Krieg.
Felegramme des k. k. Hecegvaphen - Aovre»

spondenz-Kureau».

Oesterreich»Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 31. Jänner. Amtlich wirb Verlautbart: 3Iften
Jänner. Östlicher Kriegsschauplatz: Heer^gruppe lxs
Gcneixrlfelbmarschalls von Mackensen: Di< osmanischn»
Truppen wiesen nächst der Tcrtjh.Münduny starte russ,
sche (^llundungstruppen ab. Hecresfront des General-
obersten Erzherzog Joses: I m Mefticanefti'AbschniU nah.
mrn dic Russen ihrc Angriffe wiedei auf. Zwei ihrer An.
ftülme wurden restlos abffewirsrn. Bei einem dlilten ging
»ms ein EWfpunlt südlich der Naleputna-Vtrah« vc»
loren. ^»ceressront des Gcneralfeldn^arschalls Prinzen
Leopold von Bayern: 2üdlich des Pripjet ttine beson-
deren Ereignisse. — Italienischer und südöstlicher Kriegs-
schauplatz: Nichts Neues. Der Stellvertreter des khvf»
des Generalslabes: v. H ü fe r , F M L .

Hent^ches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen,

Beilin, 3^. Jänner. Das Wolff-Buieau meldet: Gro-
hes Hcmplguaiuer, 3). Jänner, westlicher itrlell^chau^
platz: H ia lkr Frost und HcyneesÜUe jcyiänllen d»e «>r»
fechtslätlgleil em. An der 5!olqr»nger <v«enze bei ^e»n»
try war von Mttlag an der AlUuer»elampf ftall. Abenos
griffen die Franz^en einen Teil unserei Hleuungen «n.
Sie wurden abgewiesen. — Östlicher Krstea.sschauMy:
Front des Generaljeidlnarjchalls Pnnzrn Leopold von
Bayern: Am Oftufei der Äa ftürnttcn unsere Truppen
eine russische Sleuung und wiesen in ihr mehrere starte
Gegenangriffe zniücl. 14 Offizere und über M l Mann
wurden gesungen, 15 Maschinengewehre »beutel. Front
des (Generaloberstem Erzherzog Josef: Nach hefngem
ifeuer griffen die Nüssen mrhrnuils die Vlcüungen an
dcr Balcpulna-Ttraße an. Zwei ftarle Angriffe scheiter«
lcn, beim dritten Anstürme gelang es einer rusnscheu Ab»
leilung, in e»nrn Hiülzpuntt einzudringen. HeeieSgiuppe
des M'neralscldmarschlllls von ^iackcnjen: Nach der D»>
„au gingen flarle feindliche Äuftlarungsabteilungen vor.
2ie wmden von oömanischen Posten zuriulgettieben.
Mazedonische« FroiU: Ertunder brachten von e4ntr
Streife im (^erna-Bogen mehrere Italiener gefangen ein.
Der Erste Generalquartiermeisler: von k u d e n d o r s f .

Der Seekrieg.
Verschärfter, WÄoot-Krieg.

Wien, . ^ l . Jänner. Infolge der schroffen Ableh»«««
dtH Flicdcnoangcbotcs der Diittcllmächte dulch die Ge«/
ncr und angesichts der hledurch entstandenen Notwenblz
teit, den Krieg mit verftarlter ttrajt weiterzuführen, be
schloß die öfterieichisch.ungllrische Negierung im Mnoe,.
nchu«n mi< dem Berliner Kabinett, am 1. Februar dn»
Unterstrbooltrieg in verschiujlel Form aufzunehmen und
innerhalb bestimmter Sperrgebiet» um (Ärohbrüannie«,
Franlreich und I tal ien herum sowie im östlichen Vtittel-
meer jeden Seeverkehr zu unterbinde».

Der Ncichslanzler über den WBoot-idrieg und die
politische Lage.

I m Hauptausschussc beb deutschm Reichstages hielt
gestern Reichskanzler von B e t h m a n n » H o l l w e a
eine Rede, in der er sich auch mit der Früge de» U-Voat-
Kr iegs befahtc und u. a. erklärte: Die I a h l uns^cer
UVoote hat fich gegen das vorige Frühjahr lehr wesent-
lich erhöht. Dann der zweite anSschlaggebenbe P " N « M
die ausschlaggebende Weltgetreideern^ Sie stellt ,cy<m
jetzt (5nsslanb, Franireich l.nd Ital ien vor ernste ^ l e -
rillkeitcn. Auch dic Kohlenfrage ist im Krieg eme ^eoano-
frage. Sie .st schon jetzt m Frankreich und Iwl .en lrU.sch^
Hiezu kommt für England die, Z u ^ von Erzen M
Munitionsfabrilation und von Holz ftr bm Kohlenbng.
bau. Noch aefteieett werden die E c h w . m M W unser«
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Feinde durch die Zunahme der feindlichen Fruchlwll'.n-
not. Sie macht sich für I t a l k n und Frankreich nicht we-
niger als für England geltend. Gleichzeitig sind die Ge-
fahren, die aus dem U-BoojtKrieg erwachsen, seit Mer
Zeit gesunken. -̂ Der Reichskanzler erörterte eingehend
die allgemoim, politisch-.' ^age und fuhr fort: Foldmar-
schall Hindenburg hat mir vor wenigen Tagen die Üage
wie folgt bezeichnet: Unsere Front steht auf allen Saiten
sest, wir haben überall die nötigen Reserven, die Tt im-
lining lxr Truppen ist gut und zuv^ichtlich, di? >mlit8'
rische Gesamtlag« läßt es zu, alle Folgen auf uns zu
nehmen, die dor uneingeschränkte U-Voottri<g n>ilch j'ch
ziehen könnte. Admi/ralstab und Hochserflolt^ si,-ld olr
festen Überzeugung, daß England durch diese W lsfc zu>:i
Frieden gebracht werden wird. Unsere Nchündelen stim
men unseren Ansichten zu. Österreich Ungarn schließt sich
unserem Vorgehen auch praktisch an. Amerika bieten loir
ebenso, wie wir es schon 1915 getan haben, unter be-
stimmten Modalitäten gesicherten Personenverkehr auch
mit den bestimmten englischen Häfen an.

Ter Untcrganss des englischen Hilfskreuzers „<^aurcntic".

London, ^ l . Iänncr. Die Admiralität teilt mit: (5s
ist jetzt festgestellt, daß die „Laurentic" durch eine Mine
untergegangen lind nicht durch ein Unterseeboot oersenkt
worden ist.

Belfast, 31. Jänner. (Reuter.) Der Hilfskreuzer
„Laurentic" ist Freitag früh kurz nach der Ausfahrt an
der Nmdküste Ir land» auf eine Mine aufgelaufen. Er
hatte eine Besatzung von 475 Mann, von der ungefähr
M ) Mann Utns ^cbcn tumen. Es wurde ein großes Loch
in die Tchiffswand gerissen. Eine Anzahl Heizer wurde
auf der Ttelle getötet. Das Schiff sank fast sofort, aber
es? gelang noch, zahlreiche Verwundete in die Boote zu
bringen. Bisher worden I W gefrorene Leiche» ange-
schwemmt.

Die neue „Möve".

Frankfurt a M , 31. Jänner. Die „Frankfurter
Zeitung" meldet aus Tolio: Infolge von Nachrichten
Nlier das Auftauchen zweier deutscher Hilfstreuzcr im
Indischen Ozean haben die japanischen Schiffahrts-
linien die Veröffentlichung ihrer Fahrplänc eingestellt.

Frankfurt a. M., 81. Jänner. Die „Frankfurter
Zeitung" meldet aus Bern unter dem 30. d.: Der
Ägenzia Americana zufolge ist die englische Gesandt-
schaft in Rio de Janeiro benachrichtigt worden, daß
der im Atlantischen Ozean operierende Hilfskreuzer
gemeinsam mit deutschen Unterseebooten arbeitet.

Frankreich.
Die neue französische Offensive soll die Deutschen über»

nllnprln.

London, 30. Jänner. Der zu der französischen Armee
entsandte Berichterstatter der „Times" meldet, bisher
seien bei allen großem Offensiven an der Westfront die
Deutschen im voraus ^anz genau unterrichtet gewesen,

wann und wo ein Angriff erfolge. Die unsäglich großen
Vorbereitungen, die für einen größeren Vormarsch nötig
schien, hätten die Deutschen imm?r rechtzeitig gemerkt, jetzt
aber seien die Verhältnisse an der französischen Front
derart, daß es dem französischen Oberkommando möglich!
sein wird, zum Angriffe überzugehen, wann und wo es
die» für gut befinde,, ohne daß es dem Feinde mehr ver-
rawn würde, als was er aus den Artillerieuorbercitun'
gen, ehe der Angriff beginne, entnehmen könne. Auch
dies werde man vermeiden können, wenn man übor ge-
nüa^nd viel Munition verfüge, denn eine gleichzeitige
Beschießung auf der ganzen Linie würde selbst den tüch-
tigstcn Strategen, den die Deutschen besitzen, im Unc,e-
wissen lassen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

E i n No l l f tm i t te l . Ali< solches darf der als schmerz
stillende, Mutzlel und Nerven kräftigende Einreibunn. bestbelannte
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und Sa lz» gelten, der bei
Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen allgemeinste
uilb erfolgreichste Anwendung findet. Preis einer Flasche l i 2 80,
Täglicher Versand gegen Postnachnahmc durch Apotheker A. Mol l
l. u. l, Hoflieferant, Wien, I.. Tuchlauben 9. I n den Lepots
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mil
dessen Schutzmarke und Untelschrift. 1464 »

iKranlenbewcgunss im Spitalc der Barmherzigen
Vruder in Kandia) im Jahre 1916. Das Spital ist mit
120 Vetten ausgestattet. I n dasselbe wuroen im Vor-
jahre 443 Kranke, darunter 389 Ortsfremde, ausgenom-
men. Vom Jahre ^91'.') waren 31, darunter 27 Orts-
fremde verblieben, so daß d« Gesamtzahl der Kranken
474, darunter 4l6 Ortsfremde, betrug. Von diesen Kran-
k n wurden 417, darunter 3ft.'i Ortsfremde, entlassen, 3d,
darunter 26 Ortsfremde, sind gestorben. Am Ende des
Jahres 19l6, verblieben noch 27, darunter 25 Ortsfremde,

in Spitalsbchandlung. Die Cummc aller Verpflegslng!'
betrug l l.liOß und- die durchschnittliche Verftflegsdaue»-
sür einen Kranken 24 Tage. Gcgcnübcr dem Vorjahre
mit 453 Kranken wuroen in diefem Jahre 2N mehr auf

! genommen. Die Summe aller Vcrpflcgstagc betrug im
Vorjahre 12.077 mid du durchschnittliche V?lpflcgsdaner
für einen kranken 22 Tage. Demnach waren im Jahre
1916 im Vergleiche zum Vorjahre die Summe aller Ver-
pflegstage um 469 geringer und die durchschnittliche Ver-
pflegsdaner für cinm Kranken um zwei Tage höher. —
Seit dem Jahre 1914 dient dieses Spital auch als Ver-
einsrcseruespital de8 Roten Kreuzes. Die Krauten n n ^
den vom Hausärzte txs Spitals, Ordenslirudei Doktor
Kamillo M e l i e r , bthanoelt und es wurde zu operati.-
vcn Fällen auch der Primarius des Frauenspitales in
Rlldolfswcrt, Dr. Josef S t r a f e t , zugezogen.

— (Verhaftung einer Ziffennerbande.) Am verflösse'
nen Samstag wurde nachts ins Haus der Besitzerin Ma-
ria Verdir in Unterbirkendorf ein Einbruch versucht. Die
Täter hatten ein eisernes FensteraMer bereits ausgeho
ben, doch kam es zu keinem DiMtahl , wcil die Diebe
von den Hausleutcn noch rechtzeitig verscheucht wurden.
Von da gingen sie zu einem zweiten Bauernhause, dnrch
suchten e/inc Speisekammer und «entfernten sich, ohne
etwas mitgenommen zu haben, Vci «incm dritten Hause
entwendeten sie aus dem Stalle fünf Hühner und schlu
gen drc Richtung dlrch den Wald nach Vrezje ein. Die
Gendarmerie verfolgte die Fußspur? und traf die Diebs-
Mellschaft, eine vierkäpsige ZigHmerbande, in niner
Ziegelstätte an. I n ihrem Besitze wurden die gestohl:n-n
Hühner geschlachtet noch vorgefunden. Die Bande, die
noch anderer in der letzten Zeit verübten Diebstähle der
dächtig ist, wurde dein Bezirksgerichte in Krainbnrg ein
geliefert.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des Ablebens des hoch-

wohlgeborenen Herrn

k. u. k. Oberst

Viktor Edlen von Putti
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Besonderer Dank aber sei dem Offizierskorps der Garnison, dem hochwohl-
geborenen Herrn Bürgermeister der Stadt Laibach, den Spendern der herrlichen
Kränze sowie allen, die den ^vergeßlichen Dahingeschiedenen auf seinem let/ten
Wege begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtsblatt.
K. l. Poft- und Telegraphen Direktion für

Trieft, Küstenland »nd zirain.

.'l7«:l »,ä D. Z. 34.261/3 -UN«.

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Vestiuluiungeu

der Verordnung des l. l, Han^clsmmistlü iüMö
o,',n 3, Iiinner 1899. Nr. 7N.157 « , 1898
lV u. T. N. Vl. Nr, 7 ex 18W) ,'eitcns der
Abteilung süt un^eslelltilirc Postsendnngen bei
dieser t. l. Post- und Tele^rivhen'Tiireltiou
vorarnommenen Vchandlung und Erdffnun»;
der Postsrndunssm. wolciie von dm Aufssllbl-post'
ämtern in, Laufe des Monatcs November I9 l«
als unanbrinalich emssejendel wurden, sonnten
die Aufgeber der im nachstehenden Verzeichnisse
angeführte» bcscheinigtcn. sowie der gewöhn-
lichen Sendungen mit Wertinhalt nicht elmittelt
»crden.

Die betreffenden Aufgelier, welche dicsr
Sendungen zurückerhalten wollen, werden hie-
mit einqeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser Kundmachnnq, ihr
Eigentumsrecht im Wege des Ausgabepostamtcs
oder unmittelbar bei dieser l, l Post. und Tc
legravbcn'Direltion gelttnd zu machen.

Sollte sich binnen Jahresfrist der Empfang
berechtigte nicht meldcn, so wird der zum Nrr'
taufe geeignete Inhalt der Zenduna.cn ocräu^rrl
und werden die Erlösbeträge, sowie das allm-
falls vorgefundene Bargeld zn Gunsten de«
Postälais ocreimlllhmt. der sonstige Inhalt d r̂
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werben.

Trieft, am 14, Dezember 1916.

U«n der k. k. Post- «nd
Telearapken -Direktion.

Verzeichnis
der bei der Abteilung für unbestellbare
Postsendungen in Trieft derzeit in Laibach
im Monate November 1916 behaudeltcn
bescheinigten uud gewöhnlichen Zendungen,
deren Absrnder nicht ermittelt weide»

tonnten.

Rel«m«anbier<e Vriese.

T r i c s t 6: Nr. »7 vom 10./U. Ujtti.
>latl)arina Üasic, Szombathely.

T r i e f t 7.- Nr 70N vom 29./«. l9!6.
Calcri:m Machnia, Bucarest; Nr. 5^l vom
2./0. 19lU, Giovanni Posar. Trieft; Nr.
lMi vom 80./9. i9Ui, Prof. Giuseppe «iez-
zoll. ^astclnlwdo; Nr. 3W vom l»./!). INI«.
Totl. Natale ^relich. ^ r a

T r i c s t 1Ü! Nr. !41 vom ?, Vi<,rtino
>lursar, Fiume.

E l a p an der Idr ia: Nr. 70 bom ^,
^-<ütu. Horczovicza; Nr. W vom 10./8.
1915. Antu Nicolica, Brcka.

,^a i dc nschaft^ Nr. 20 vom 24./9.
1!>N), Io5o Weinberger, ^llgo^.

D u t t o u l e : Nr. 7? vom ?. Tzain
Ttmi«, Orsova.

P a r c n z o : Nr. 35,7 ^on, V. .̂van
E^ail, Nadlersbura.

(5a pod is t r i a : Nr. 2K4 vmn «./7.
191U. Maria Flego. Pin«uentc; Nr. W5.
von! tt./k. NNtt, Josef Grcaori', Nadlcrs»
burg.

Üaivach 1: Nr. 22«7 vom M./K).
ilNti. Lina Fischer. München; Nr. 789 uom
^. Baron Clcmcntin. Ljubljana- Nr. ^432
vom ?. Ciuy Fränll. Porlitz; Nr', ^t t l i vom
'^ Anton Lulel. Telm; Nr. 804 vom 14./».
U"<!. Franz Mlakar. Graz; Nr. 3W8 vom
.̂ August Müller. Graz; Nr. 1N7<! vom ?.

Ma^ i Pe5et, El. Crocc pri Trstu.
Laibach :;- Nr. 485 vom ?. Minfa

Pogaänit, Dalj.

L a i bach 7: Nr. 47 vom ?, Mihalyta
Lajosne. Szetclyudvarhcly; Nr. 4U vom ?.
Vici Istvan, Szelelyudvarhcly; Nr <« vom
?. Iosift Han/cva^ki. Vjelovar.

A d c l s b c r q : Nr. Î »? dom 15./M.
l9W. Johanna Gratxnissin. (^raz.

V c l d c 6: Nr. 5 vom ?. Tzabo ^'idija,
Vihar Mcgyc.

t» l l d o l f s l v c r ti Nr. 20« vom ?,
.̂ lozacgento katyrhno.

Vischof lack: Nr. 95 vom W./9.
I9lli, George Papi. Noczonall; Nr. 100
vom ?. Helena Polajsck, Vas Otrot.

L i t a i : Nr. I1l> voin :V/7. 19U). Iozu
lNazic, Banja'llita.

3 t e i n i. ,^r.: Nr. 20k uom Ä1./9.
I9lii, Vugnari Carolina Hcdbit Latos,
Maros Torola; Nr. 79 vom 29./^. 19l«
Viczei Istvannc. Ditro; Nr. 252 vum l./9'
1910, Ibro Tarlatovic. ,^aw„j.

Gelbbriefe.
N n le r - Lo i lsch: vom 22./10. l9><>.

Varlxna l̂ iacomo. Feldbach, 10 X,,

Postanweisungen.
Capo b i s t r i a : Nr. 2267 vom 9./«.

191«, Anton Kavri^w. Radtcrsvury. 12 K.
Ha ioenscha f t : Nr. 5«2 v. 11./l0

19l<>. Franz Iusic, Wien. 20 .^.
D u t t o u l c : Nr. 167 v. 1<j./«- 191U,

Giuseppe Dnocz. Graz. 20 K.
< c p o v a n ! Nr. 9-i vom 31./7. UN«,

Audr<'j Stcrt. Szombathctn. 20 K.
La ibach i ! Nr. I I uom 1./10. 1916,

Stahli^- Nnorcj. Feldpost 280. W K.- Nr.
U153 vom 21./0. 191«. Zurc Hudorovic.
Klostcrneuburn, W K.

Laibach 2! Nr. 673 vom 17./10
1916, Vitomir Visaljcvic. Feldpost 399,
14 K. » ^ >

R u d o l f s w e r t : Nr. 1185 vom
2b./9. 1916, A. Stoija, Laibach, 140 K.

N e u m a r l t l in Ob.-Kr.: Nr. 1154
vom 5,./?. 1916. Gulic- Vinl)orem, Lebring,
16 K.

i l ra i n l, u rg : Nr. ^59 vom 18.M
1916. Johann Schlancr, Mcran. 5 .^.

W c i ^ e l b u r « : Nr. 1K7 vom 24./^j.
!916. Ielcs P<'truc, Glicrgyolöbaulelcp.
20 <>l.; Nr. 19« vom 24./8. 1916, Vrctycn,
Todora. Orosz Jolcss. 25 .U.; Nr. 197 vom
24./8. 1916, Pilla Marica, Orosz Iolcss.

V c l d e s 1: Nr. 302 vom 14./9. 1916,
Martanovic (ttjurssyc. Valuf. 50 >f.

Wippach: Nr. 2106 vom 14./10.
1916, Nsay Amadya. Feldpost 6W. 20 K.',
Nr. 440 vom 23/10. il!16. Giovanni Vres-
sau. Durz, 16 K.

Fundgegenstände.
La ibach l : Nr. 1237 vom 9./6. 191«!,

>»lara' Schmelzer. Traczeilch.
La ibach 2: Nr. Ift? vom 30./9. 1916.

Ma-to Ploj. Stein l>ci Laibach; Nr. 424
vom ?. Andji Vaguö, Sambor; Nr. 410
vom ?, Anton Pctravio. Nabvesina; Nr.
49 von, i'. Issnaz zto^euina, Judonbura/,
Nr. 25? vmn ?. Katc Ratos. Numa; Nr.
97 vom ?, Franc Kovic, Feldpost 353.

La ibach 7: Nr. 37 vom ?. Balofth
Sandor, Haroiuözcvcsincssyc - Nr. 55 vom
6./10. 1916. Marloviä Iovo,' Iglo.

H a i d e n s c h a f t ! Nr. 34 vmn 31./I0
1916. Irma Echluarz. Wicn.

S l a p a. d. Idria: Nr. 26 vom ?.
Misto Vasiljevi^. Tuzla; Nr. 9 vom ?, N,v.
ton Tavli. Feldpost 220; Nr. ? von, ?,
Anton Plesni^ar, Feldpost «0.

L i t t a i : Nr. 95 vom ?, (tzcnovcfa Kac.
St. Johann ob T>rau.

K r o n a u : Nr. 87 vom ?. Josef Kra-
vanja ?.

Poftpalete.
Vin Kinofilm sPat^ frörcs, Paris.

Imperium Film: I I porta di Dotar,
Africa occidental«.
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Razglas
•o razgrnitvi načrta o nadrohni razdelbi me-
njaJne senožeti pare. št. 7f>8 davčne občinc

Mali vrh.
Načrt o nadrobni razdelbi v kataatralui

občini Mali vrli lež»'če pare, št 7r>8 bodo na
PodBtavi $ 9fi. zakona /. tin« 26. oktobra 1887,
hi zak št 2 iz 1. 1888. od dne 3 ». januarja
1917 do v&tptetra due 1Ž. februarja 1917, pii
£np»nt)tru občine Šmarje razgrnjeii na vpo-
Jfled Tgem udeleženrem.

Načrtova obinejitev s kolci na mestu
Mwnena in njegovo pojasujevanje se je že
TrSilo.

To se splo&no daje na znanjc s pozirom,
da mo raj o iicpof-rciiito, kakor tiidi posreduo
^dolcieni gvoje ugnvore zopcr t.a nadrt T
SO dne\ od prvega dneva raz^rnitve dalje,
*• j oil due 3". januvarja 1917 do due
28. februarja 1917 pn krajnem komisarji
•ložiti pigrneno ali dati u*tno ua zapiBuik.

Ljubljana, dne 10. jauuarja 1917.

C. kr. krajni komisar za a«rarske
operacije I.

^ 7^<».

Edikt
^tl lfftnb die Auflegung dsö Plnnes liber dir
"prz'alt ilunq der Wechi.lwi.se Parz. Nr. 758

der Kat. Gde. Moli oru.
. "er Plan ül'er die Tpezialteilung der in
oer Kataslialstemrinde Ma>i vih liegenden Parz
^ r . 758 wi'd gemah 8 W Gexyes vom listen
vllober 1887. «, <«. M. ^ir. 2 ex 1«88 M'm
W Iännc, 1917 bis zum 12 Februar l l)I7
einschlnhlich dem, Oemcindeamtc >n St. Malem
zur Emsicht all»r Älieiügt, n auflieg,«.

Die Absteckung drs Pl»nr«! au Ort und
Stell? jowie dessm Elläuterung Hut bereits
stattgefunden.

Dies wi d mit der Aufforderung lund
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
wi<»elb,ir Veteiligten ih^e Vnlwendungen g-g'N
biefen Plan binnen 3l1 Tagrn, vom ersten Tage
°ei NuflrdUüq an gerechnet. das 'st vom
^ . Jan,,« 19>7 bis z„m 28. Februar 1917
ve, d,M ^ul.illommissar schriftlich zu überreichen
" b " mündlich zu Prctol^ll zu geben yaben.

Laibach, an, 10. Jänner I9 l7.

"kr k. t. Loialtomm'ssär für agrarifche Opera»
tioiirn I,

1 8 5 St. 706 iz I. 1916/A. 0.

Razglasilo.
J . I > 0 § ßO zako.a z dne 2(5. oktobra 1887,
körn*"- Ät" 2 '* [ iHS8 j e c k r > ( 1 ( > ž« l u a

»kem
B1J& Z f t H « r a r s ko operacije na Kranj

in B o \ n " d r o b n o r a z ( 1 ( ' lh« P"d «• •!• Stev. 1
nikoni i7.°MM,ali v r h - s- ° Ljubljana, poscst-
m°i»jali,e BO * V r * m ' " l*°Juite& vknjiž.

pO8e«ti,likovlr?z
>nt>. '»2delb',- pod z. vl. St. 383

Temljioča k 0 J*o ž <" ; e pripisanega pašnega

skupnih zernlj.ä" . ' ? . S t o ž č e P r i P 1 8 a » i h

4.) na.lrobno rl?,' J;J" t j lJ^m ;
pare. T vl 89 i„ ?o l c l l ) ( ' »1('"J»l»'h senožet
k-o.Stožč,- | B O L j „ h C e S t n i " < ) V , i z S t 0 Ä d , e '
c kr kom.Barj, I k W l T a . ? l l a KOfpoda

«arja z a a.rar.k, op. J e t ^ " ^ k O m "

priB.ojnosti olÜait® ° k t o b r a l ö 8 ? ' ^l0ll°
posrednu iulül<.z,.nii. '. p.ni(km "cposn-dno in
Ltera ti od.la.lo Lii S " 1 " t U l l i ^1(M|0 i z r e c l 1 '
nejo, Mpo<«l«d K1.MI6 Z « " H V : k a t o r e K k l e "

V Ljubljani, dne 19. decembra 1916
C ' kr. deželna komisija za agrarske onnr«

cije na Kiaujukem.
D e t e l a s. r.

Z. 706 6« 19lS/ä. <).

Kundmachung.
d« i^«?"b. 8 60 d<-s sieves vom 2N. Olto-
,. l ^ a n ^ " Vl, N,. 2 <1o I"68, h°t die
tionen i . ?"'."""'s''"' für c,„rar,sche Opera^

,,, 3 » ° " . ' ^ " ^ Durchfühmna der
und b0 3 ltt '^'^un^ d.r un.er O E Z. 1
d'e Inlas'l >,«..« ^'""Upf. ^ . «, L"'bc>ch. aufb°4^.H^f.md^

s « ° w Ä n" « ° ' " " ^ «ergemährten gemen,-
^- « Umvach " " ^ b.r lt. O. Swzie ,m

3) Sprzialtnlung der untrr G. E 377
K, <V. Stozle, den Hul'enliefihein von Stoiöe
oergrwählten Gemeinfchaftsgrüuden, W. Ä.
Laibach;

4.) Zpezialteilung der Wechselwi<-sparz.
G. E. 69 und 73, der Insassen aus Stoiöl>.
K. O. 3toiö»'. G V. Uaî ach, als l. l. Uolalloin.
missar j in agrarische Oprratlonen den Hrrrn
f. l. Lolalsommissär I blstcllt

Die Atntswirlja'"ll!!t dieses t. l. Lotal.
lomnossärs >e^>nnt sofort.

P»<l diesem T»ge, angefanqrn treten in
Anseli„nq der ^ustä'nr>igseit der B hördl-n, dain,
in Äniehung der nmmttribar und inittelbar
Vlteiiigtrn sowie d»'l von drns'lben al'zugr
senden Erl ärung'N odrr abzuschü'szelidcn
Vergleiche, rn^lich ,n ?l»schung der Vcrpstich
nna. der Nechtilnachfolqer. die behufs Aus

iuhruna, der agrarischen Opcrlitionen geschaffene
R chtslage anzuerlmnn,. die Vest mmun^en
des Gl'sl'ycs uum 2N Oltober 1887 in W i l l .
jamleit.

Laibnch, am 19. Dezember 1916.

K. l. Landestommission für agrarische Opera»
tionen in Kram.

D e t e l a m. p.

Št. 1996. 303 3-3
Razglas.

Na porilagi deželnega zakona z dne
18. februarja 1885 (.lež. zak. St. 13) se B
tem 8ploSni) uuznanja, da morajo posestuiki
žrebcev, katori bočojo v priliodnji Kptiščalin
dobi spnščati svoje žrebco za plemcnitev
tujib kobil, zglaaiti te svoje zrebee

n a j p o z n e j e do 10. f e b r u a r j a 1917

pri političnem okrajuem oblastvu, v čigar
okoliftu se nabaja fitajališče žrebčevo. Dovo-
ljeno je zglasilo izvršiti pigmeno ali ustno;
ob jeduem pa je naznamti imo in priimek,
potem Htanovališče žrebčeve^a posestnika
kakor tiidi plero«, starost, barvo in Btajališče
žrebčevo.

Za žrobr.e pod štirimi let! in za noriske
žrelice pcid tremi leti se sploh ne dajejo
dopuatila za gpUHranje.

Kjw in kdaj bodo izborna komisija
zglašene žrebce pregle<!ovala in zanje dajala
dopuBtila, so bo ob Bvojem času razglasilu.

C. kr. deželna vlada ra Kranjsko.
V Ljubljani, dne 27. januarja 1917.

Z. 19W.
Knndmachnng,

Auf Grund des Gesetzes vom 1« Februar
188>, L G Bl Nr. 13, wird hiemit allgemein
lundgemacht, daß die brngslenbrsiher jene
Hengste, welche sie in der nächsten Brschälprrwdc
znm Belegen fremder 3<n<eu zu verwenden beab-
sichtigen, bei der politische» Vezirlöbehärde, in
deren Sprengel der Standort des Hengstes liegt,

längstens b i s zum 10, F e b r u a r 1917

anzumelden haben
Die Anmeldung taun schriftlich oder

mündlich geschehen und ist bei derselben der
Vor nnd Zuname, dann der Wohnsitz des
Hengstenbesitzers. ferner die Abstammung, das
Alter und die Farbe, gleichwie der Standort
des Hengstes anzugeben

I m allgemeinen werden Hengste unter
vier Jahren und norische Hengste unter drei
Jahren nicht lizenziert.

Wo und wann die Mrungslommission
die angemeldeten Hengste untersuchen und l i-
zrnzieren wird, wird seinerzeit verlautbar«
werden

K. k. z.'andrsrcssierll„g für Klain.

Laibach, am 27. Jänner 1917.

292 (3—2) Z. 2462

Kundmachung.
Ans der Friedrich Sigmund Freiherr

von Schwitzenschrn Stiftung für wahr-
haft arme, notleidende, in Laibach wohn-
hafte Witwen und Fräulein vom kraini-
schen Herrenstande gelangen im Jahre
1917 drei Stiftungspr.tbendcn zu je
252 (zweihundertzweiundfüntzig) Kronen
zur Verleihung.

Verwandte des Stifters bis zum
4. Grade, wenn sio auch nicht von die-
sem Stande wären, und unter den übri-
gen Bewerberinnen jene, welche sich
wegen Krankheit in erhöhter Notlage
befinden, haben den Vorzug.

Die Verleihung dieser Stiftungsprä-
benden erfolgt nach Anordnung des
Stifters jeweilig für «-in Jahr, doch kann
aasnahoasweise die Verleihung auf Lebens-
zeit an solche Bewerberinnen erfolgen,

welche mit einem chronischen unheilbaren
Leiden behaftet sind und dies durch ein
ärztliches Zeugnis nachweisen.

Bewerberinnen um obige Stiftungs-
präbenden haben ihre Gesuche bis läng-
stens 2 0. F e b r u a r 19 17 bei der
k. k. Landesregierung in Laibach einzu-
bringen und sich über Alter, etwaige
Krankheit, Verrnögenslosigkeit und sitt-
liches Betragen, ferner mit der Bestäti-
gung des krainischen Landesausschusses,
daß ihre Familien dem krainischen Herren-
stande angehört haben, oder in welchem
Grade sie mit dem Stifter verwandt sind,
endlich über den ledigen oder Witwen-
stand und über ihren Wohnort ia Lai-
bach dokumentarisch auszuweisen.

Ein allfälliger Krankheitszustand
ist durch ein ärztliches Zeugnis zu er-
weisen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 22. Jänner 1917.

Z. 601 306 (3—3)
Konkursausschreibung.

An der k. k. L e h r e r b i l d u n g s -
a n s t a l t in Laibach, an welcher der
Unterricht in deutscher und slovenischer
Sprache erteilt wird, kommt die Dir>-ktor-
stelle, mit welcher auch die Leitung der
k. k. Lohrerinnenbildungsanstalt verbun-
den ist, mit den normal mäßigen Bezügen
zur Besetzung.

Die gehörig instruierten, an das
k. k. Ministerium für Kultus und Unter-
richt zu richtenden Gesuche sind im vor-
geschriebenen Dienstwege biß 2 8 s t e n
F e b r u a r 1 9 1 7 b e i m k. k. L a n d e s -
s c h u l r a t e f ü r K r a i n in L a i b a c h
einzubringen.

Verspätet eingelangte Gesuche wer-
den nicht berücksichtigt werden.

K. k. Landesschulrat für Krain.
Laibach, am 27. Jänner 1917.

Firm. 60/Rg. C I 40/1 312
Razglas.

Vpis trgovske družbo z o. z.
Vpisala se je firraa v register dne

27. junuvarja 1917.
Sedež tvrdke : Jliroka Bistrica.

Tvrdka: Riharska družba z. o. z. v
Iürski Bistnci al i : Fischerei-Gesell-
schaft m. b. H. in Illyrisch-Feistritz

Predmet podjetja: Reja in pro-
daja rib in rakov.

Družabna pogodba z dne 28. no-
vembra 191G, p<>sl st. 2987.

Drulba ni omnjena na gotov čas;
piič pa imajo družabniki, ki go od-
stopili ribarske pravice družbi, vsak
zase pravioo /ahtevati po preteku
vaakil) deset let likvidacijo diužbe,
če v zadtijein desetletju niso 8prej«'li
skupno toliko del»ža od Čistega do-
bička dru/be, kakor jim ga je do
sedaj nesel skupni desetletni zakup
(§ 10. pogodbe).

Visoko8t teraeljne glavnice:
30.920 K.

Na temeljno glavnico v goiovini
plačani zu&ski: 14400 K. Stvarne
vloge znaSajo 9000 K.

Poslovodja : Albert DomladiS, tr-
govec in posestnik v Iürski Bistrici,
Josip Briijsek, trgovec in posestnik
v Trnovem.

Upravičena družbo zastopati sta
oba poslovodji kolektivno.

Podpi8 tvrdke se vrSi kolektivno,
da podpisujeta oba poslovodji svoji
imeni pod besedilo tvrdke, ki je na-
tiskano s štarapilijo ali pisano od
kogarkoli.

Naznanila družbe se vršijo z okrož-
nico ali s priporočenimi pisrai.

Družabnika Matija Ambrožič in
Leopold Dekleva nta odstopila družbi
na račun cele svoje temftljne vloge
svoje ribarske pravice, oziroma del^ž-
nosti na ribiStvu, ki jima pristojajo
v ribarskem zakupnem reviru število
118 Buje vsled poravnave z dne

3. aprila 1897, štev. 7838 in 21064
Ilirska Bistrica, v vrednosti glede
prvega 1620 K in glede drugega
2230 K.

Družabnik JoBip DomladiS je od-
stopil družbi na račun cele gvoje te-
raeljne vloge svoje ribarske pravice,
oziroma deležnosti na ribistvu, ki mu
pristojajo v ribarBkeiu zakupnern re-
viru stevilo 115/116 Ilirska Bistrica
vsVd poravnave z dne fi. julija 1897,
ätevilo 20.368/97 in 20.369/97 Ilirska
Bistrica, v vrednosti 4050 K.

Družabnik Jakob Valenčič je od-
stopil diužbi na račun cele Bvoje
temeljne vloge svoje ribarske pravi-
ce, oziroma deležnosti na ribistvu,
ki mu pristojajo v ribarskem zakup-
nom reviru stevilo 117. Prem vsled
poravnave z dne 3. aprila 1897, Ste-
vilka 7838i n 21.064 Ilirska Bistrica
v vrednosti 1100 K.
C. k deželno kot trgovsko sodifiče r
Ljubljani, odd. III., dne 24. januvar-
ja 1!U7.

332 E 212/16/7
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodišču v sobi St 7
se bo vröila dne 14. februarja t. I. ob
10. uri dop. dražba nepremiČnin vl. ü.
3, 4, 5, 69, 78, 84 in 95 k. o. Stara-
lipa, sestojeeih iz njiv, košenic, pašni-
kov, stelnikov ter vrtov in hiše št. 3 v
Stari lipi z gospodarskim poslopjem
brez pritiklin.

Cenilna vrednost je določena na
2907 K 18 h in najrnanjši ponudek, pod
katerim se ne prodaje, na 1942 K 12 b.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj,
odd. II, dne 11. januarja 1917.

"268 T 22/16/3
Amortizacija.

Po prošnji Apolonije Perpar, po-
sestnika bčere na Planem slev. 1 pri
Ajdovcu, uvaja se postopanje T iiamen
amortizaeije nastopne prositeljici bajt*
pri požaru zgorele vložne knjižice
Mestne branilnice v Novem mesto
št. 17.628 z vlogo 2000 K.

Iraetnik te knjiiice in morebitni
drugi opravičenci se torej pozivljajo,
da uveljavjjo svoje pravice v 6 me-
seeib pri tem sodisču, ker bi se sicer
po preteku tega roka izreklo, da nima
vložna knjižica več m<>či.

C. kr.okrožno sodifrče v Rudolforem,
odd. I., dne 19. januarja 1917.

232 Firm. 46, Rg A I, 189/6

Premembe pri že vpisani
firmi.

V registru se je vpißala dne
18. januarja 1917 pri firmi :

besedilo:
E. Kotzbek

sedež: Kranj
naslednja prememba:

besedilo firme odslej:
Edmund Kotzbek

obratni predmet: po opustu trgo-
vine z manufakturnim blagom: to-
varna za izdelovanje perila in obleke.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. 111., dne 17. janu-
arja 1917.

231 Firma 24, Rg. A II, 167/1

Vpis firme posameznega
trgovca.

Vpisalo Be je v register dne
18. januarja 1917 :

sedež firme: Postojna
besedilo firme:

Leopold Vukič
obratni predmet: trgovma z me-

šanira blagom. J-XX„
C kr deielno kot trgorsko sodi&če

v Ljubljani, odd. Ill-, dne 17. janu-
arja 1917.
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Kohle
5 bis 10 Waggonladnngen

mp*> l ieferbar im Februar " ^ p |

die Buchdruckerei lg . v. Kleinmayr &
Fed. Bamberg und ersucht um Preis-

anstellung, HM 3_!

Vollkommene Ausstattung in

Kinderwäsche
für Jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte ^ m y

Wäschegeschäft V« J« 11011101111
Laibach, Rathausplatz Hr. 8 55 5

6egrUndet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

Engros-Verkauf von

Holzsohlen
bestes Erzeugnis in allen Größen. »24 :\ \

ML Ascher, Wien, II., Praterstraße 27.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 106

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche liutacbtt!uaainniluri£.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wieü 1912 Zu haben in »Hei» Apotheken, „ g . V . "

Praktische Neuheit!
Sohlenschoner

aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr leicht
zu befestigen, große Ersparnis !

In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagelung:
für ein Paar Herren-Schuhe K l'öO
„ „ „ Damen- und Knaben-Schuhe „ T50
}7 „ „ Kinder- und Mädchen-Schuhe „ 120

zu haben im Detailgeschäft „ P E K O "

Peter Kozma E Ko., Laibach,
09^ Breg Nr. 20. *~V%

I Steirischen Obstmost I
Eg naturecht, klar, sehr gut, Liter ä K 122 samt Fässern von KJ
M 300 Liter aufwärts ab steirischer Bahnstation gegen | J
Efl Nachnahme versendet 3io 3-2 IS

I Fritz Rosenkranz, Marburg, Steiermark, Postfach 16. |

Klaviere, Pianinos,
Flügel, «* M-3

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Farbwaren
Magazineur, Verkäufer, Farben-
reiber and Geschäftsdiener, welche
bisher in Spezialgeschäften be-
dienstet waren, tüchtige Fachleute
sind, gegen hohe Bezahlung und
dauernde Stellung sofort aufgenom-
men. Gefällige Anträge mit Angabe
der bisherigen Dienstleistung sowie
Gubaltsansprüche und Beilage einer
Photographie an Gustav Stu-
böck, Farbengroßhandlnng, Salz-
burg. 333 3-1

Registrierkasse,
die addiert, wird für zu eröffnendes

Detallgesohäft itttt

zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe au O. Mayer,

Wien, XII., Schöubrunnerstraße 156.

Suche Posten als
Hausverwalter

(Hausadmlnlstrator)
in der Stadt oder Vorstadt, a l s Neben-
besohäit lgnng. — Gefällige Zuschriften
sind an die Administration dieser Zeitung
zu richten. 330 5—1

Kriegsnachtrag I.
zu

Uti kliern Konv. Lexikon
VW l»t eben ersohienen *VI

und behandelt neben einer

vorzüglichen Kriegschronik alle auf
den Krieg bezughabenden Fragen,
Diplomatie, Wirtsdiafts- und Kriegs-

technik etc. .
Erhältlich bei 329

lg. v. Kleinmayr & F e i Bamberg
Laibach, Kongreßplatz 2.

Lederschuhemlt Mmm

in verKchi«<luiiun AiiKlüliruiigoi «. l'reiblagi n üllciiert:

*iäk>' ' " * * 1 > ^ Ü6-V!8 v. K Ha— bis K 1»; -

. . nahmo. Nichient-
pprechendeB wird ai.Btun(iiiloH umgotauscht. Sol,l(Sn-
schöner billigst 3HJ7 IO .',
Qin HaVPlr K»")eS»»chnh-Export, Wien'öig. UayeK, XIV . , 8eoh.han.er.tr. U/f

Sei Magen-and Darmkatarr)
Gicht, Zuckerkrankheit. Oberhaupt h. j
allen Rrkrankun^D begtenn «mpfohlt
di<» wichtige Hroachare ,^)le Kranket •
kost" »on Lflitmaier Frei» 7Ü b Vt» •
ratig in der Huchhiiudluug lg. v. Kleii
mnyr A K«d Kamh«™ tu Laibach

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

HerrengasBe Nr. 7.

Eröffnung der XIX. Sekfion
Anteile zu 200 K.

Vorschüsse hierauf sogleloh zahlbar.
Günstiges ISparsystein. —

Personalkredit
Kaii^iernn^svorscliüsse
Hypothekardarlehen 3717 7
WertpapierheMiiiung
Hand vorschUs.se bis 240 K
ai> Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellt«

unter den günstigsten Hcdinguugen.
Näheres die Prospekte.

Keino Vorspesen.

Spareinlagen
von jedermann mit Tagevverxln-

snng, rentenstenerfrel, xu
4V,7o u.Mi S % .

Sparcinlagenstand 9,000 000 K,
Anzahl der MitKlie<U;r 7600.

Aufikdnfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwind,«.,, i/ 3 l|I)(j
7,4 Uhr nachmittHga Josef Kosem In
Laibaoh, Krnkaaer Damm 22 1.

Himbeersaft
garantiert naturecht, in feinster Raffinats
eingekocht, ein Postkollo von 5 kg bruti»

K 17*— franko verst ndet

A.. Tosek
Prag, Königl. Weinberge 1274/L
Für E n g r o s - B e z ü g e Spezlalofferte,

10.) 4 - 4

3795 Staatlloh geprüfte 8—2

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der frauzö^. Sprache an der k. i .
Lebrerinnetibildinigsansialt in Laibach, die
eich mehrere Jalire in Paris und London

aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurae).

Fränlein Olga Nadeniczek
beeideter GericHtsdolmeiscb f r die ml Q- fraoi. SiracHi

D a l m a t l n g a s s e N r . 10, l i n k s In Hof.

/Gold.Medaille: Berlin. Paris. Rom u s w /

HcHto8 kosm. Z a h n - ^ * ^ . . , . , •
reiuigungs- ^ ^ - ^ # W% *

) mittol ^ ^ J l V ^ V ^ <S

^ ^ C l O X ^ - ^ ' ^ Erzeuger ^ ^
% ^ * ^ " " ^ 0 Seydl, Laibach '*• y
^ ^ ^ S|)ital(Stri1ar)gjiHR(> 7 > ^

k»o o^ - - 6

Druck und V e r l a g oon J g . v. K l e i n m a y r H Fed. V a m b e r g .


